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GYMNASIUM   CÄCILIENSCHULE    OLDENBURG (OLDB)

unesco - projekt - schule




Pädagogisches Konzept




für das Gymnasium Cäcilienschule






als Offene Ganztagsschule

als Anlage zum Antrag vom 3. November 2009

Bezug: Die Arbeit in der öffentlichen Ganztagsschule, 16. 03. 2004

1.
Ausgangslage im Schuljahr 2008/09

Der Schulvorstand des Gymnasiums Cäcilienschule hat auf seiner Sitzung am 16.02.09 die Steuergruppe der Schule beauftragt, „eine Informations​veranstaltung zu Möglichkeiten einer Ganztagsschule“ als Aulaveranstaltung für Eltern und Lehrer zu organisieren.

Er ordnet diese Überlegungen ein in die vom Rat der Stadt Oldenburg beschlossene Handlungsempfehlung zur „Entwicklung einer familienfreundlichen Stadt“, die schlagwortartig einen Zusammenhang herstellt zwischen dem Ganztagsangebot und der Chancengerechtigkeit (Ratsbeschluss v. 23. 3. 09, Familienfreundliche Stadt Oldenburg, ebda. 4.6, Schule, S. 15)
Er sieht darin einen ersten Schritt im Dis​kussionsprozess um die Thematik mit der Einbindung aller.

Der Schulvorstand ist der Meinung, dass wesentliche Aspekte einer Offenen Ganztagsschule in der Cäcilienschule bereits jetzt in der organisatorischen und inhaltlichen Ausrichtung berücksichtigt werden und sieht in der konzeptionellen Erweiterung zum Ganztagsbetrieb verstärkte Möglichkeiten,

· die Schule noch stärker dem Umfeld zu öffnen, mit außerschulischen Partnern zu kooperieren und deren Angebote einzubeziehen,

· die Eltern durch die Betreuung im Lernen, Üben und im Anfertigen von Hausaufgaben in der Schule zu entlasten und zu unterstützen,

· Fördermaßnahmen bei vorübergehenden Lernschwierigkeiten anzu​bieten,

· leistungsstarken Schülerinnen und Schülern Zusatzangebote ohne Leistungsdruck zu machen,

· das in der Stundentafel 1 bereits angelegte Profil der Schule für die Kinder stärker noch zu differenzieren,

· die Cäcilienschule als gymnasialen Teil des Kooperationsverbundes Hochbegabung in der Stadt Oldenburg weiter auszubauen,

· Fachkräfte bei der Bewältigung persönlicher Probleme heranzuziehen,

· mehr Freiraum für die Mitarbeit und Übernahme von Eigenverantwortung durch Schülerinnen und Schüler zu schaffen,

· die Schule als Raum der Geborgenheit zu einem erweiterten Teil der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler werden zu lassen, in der sich ihre Persönlichkeit entwickeln kann,

· die Schule im Rahmen der Bildungslandschaft Oldenburg als „Bildungs-Ort“ zu gestalten

· die Kooperation in fächerübergreifendem Unterricht zu fördern,

· Zeit zu finden für schulische Projekte,

· Zeit zu finden für längerfristige Wettbewerbsarbeit

· längerfristige Verbindlichkeiten herzustellen bei Projekten, Angeboten und Maßnahmen,

· soziale und fachliche Kontakte zwischen Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern und Eltern zu vertiefen.

Zusammenfassend wird damit das organisatorische Gleichheitsprinzip des Vormittagsunterrichts durch ein individualisiertes Freiheitsprinzip am Nachmittag ergänzt und damit die Attraktivität des Lernorts Cäcilienschule gesteigert.

- 
und veranschaulicht diese grundsätzlichen und idealistischen Ansätze auf pragmatischer Ebene am Beispiel der schon bestehenden Konzeption des an der Cäcilienschule eingeführten Faches Darstellendes Spiel: Fächer- und jahrgangsübergreifend arbeiten Oberstufenschüler in diesem Fach mit den neuen Schülerinnen und Schülern im Jahrgang 5 im großen Umfang zusammen, um neben dem unbestrittenen Eigenwert des eigenen Ausprobierens das „Theaterspielen“ zur Schulidentifikation und zur Schulintegration zu nutzen, vor allem aber um persönlichkeitsstärkend in dieser ersten Phase an der neuen Schule zu wirken. Dokumentationen im Sinne eines Modellcharakters über Facharbeiten in Q1 sind angestrebt.

2.
Schulprogramm


Das in das Schulprogramm (2008) integrierte Leitbild der Schule ist mit dem Ausdruck „Lernen und Zeit für mehr“ zusammengefasst, was sich im Leitziel „Freude am Lernen“ konkretisiert. Lernen, Zeit und Muße, Freude sind somit aufeinander bezogene Begriffe, die das Schulprogramm der Cäcilienschule bestimmen.


Zu den programmatischen schulischen Zielen im Schuljahr 2008/09 gehören entsprechend den Beschlüssen vom 16.02.2009

· die Entwicklung einer gegenseitigen feedback-Kultur

· die Weiterentwicklung fachspezifischen und individuellen Unterrichtens

· die Unterstützung einer Entwicklung auf dem Weg zur Umweltschule

· die Verzahnung der Möglichkeiten eines Doppelstundenmodells in der SEK I mit dem Schulalltag.


Die Möglichkeiten einer Offenen Ganztagsschule sind im Leitbild bereits angedeutet und verstärken diese Intentionen der Schulentwicklung.


Daraus ergeben sich für die Folgejahre weitere programmatischen Aspekte, die durch Möglichkeiten einer Offenen Ganztagsschule initiiert werden:

-
eine stärkere Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, die durch die  Zusammenlegung des Schul- und Jugendamts im Rahmen einer Verwaltungsreform der Stadt Oldenburg zur Zeit nahegelegt wird.

-
ein stärker lebensweltlicher Bildungsgedanke durch eine Erweiterung der Inhalte in einer neuen Form am Nachmittag.

-
eine Stabilisierung der Lebenswelt Schule unter sozialkompensatorischen Aspekten.

- 
die Möglichkeit zur Entlastung des verdichteten Lernens durch G8.

-
die Ansätze der Schule als generationsübergreifenden allgemeineren 

Bildungsort, wie sie in der Zusammenarbeit mit dem Stift Friedas Frieden bereits angelegt sind. Dieser Gedanke ist auch räumlich zu verstehen.

-
eine Intensivierung von selbständigen und selbstgesteuerten Lernformen für unsere Schülerinnen und Schüler, wie sie im Pflichtunterricht in unserem Grundsatz der Eigenständigkeit/Lerninseln bereits angelegt sind, mit noch größeren Freiräumen in Planung und Zielsetzung.

- 
eine insgesamt noch stärker ernst genommen „Eigenverantwortliche Schule“ mit ihren großen Möglichkeiten der Individualisierung und Kooperation.

3.
Umsetzung und Entwicklung im Schuljahr 2009/10


Für die anfängliche Gestaltung der Offenen Ganztagsschule beginnt die Cäcilienschule zunächst mit den Angeboten, die sich in den letzten Jahren etabliert und bewährt haben.


Im Laufe der Zeit soll dieses Programm erweitert und ggf. auch neu strukturiert werden. Dabei können neue Schwerpunkte hinzutreten, die bislang noch keine oder nur eine geringe Berücksichtigung erfahren haben.


Das derzeitige Angebot sieht folgendermaßen aus:

a) Bauliche Maßnahmen

Die Baumaßnahmen in den letzten Jahren haben an der Cäcilienschule zu einer Verbesserung von äußeren Rahmenbedingungen zur Realisierung des pädagogischen Konzeptes eines Offenen Ganztags​gymnasiums geführt. Es entstanden

-
Schülerarbeitsräume

mit integrierter Bibliothek und Internetarbeitsplätzen

-
eine Cafeteria

mit 20 Sitzplätzen und weiteren Sitzplätzen im äußeren Aufent​haltsbereich

-
eine Außenanlage



mit 2 Klassenzimmern im Grünen und



Platz für Bewegung und Ruhe

Im Bestand sind bereits

-
3 Räume mit unterschiedlich großen Bühnen

-
2 PC-Räume

Die räumlichen Voraussetzungen sollten bis 2010/11 den Anforderungen einer Offenen Ganztagsschule auf Dauer angepasst werden:

-
Beantragt mit Schreiben 2008 sind der Bau einer Mensa, der Bau von Arbeitsräumen, Krankenzimmer, Aufenthaltsräumen. Dieser Antrag wird z.Z. vom Controlling geprüft. Angestrebt ist vom städtischen Amt für Schule und Sport die Realisierung der Mensa im Frühjahr des Jahres 2011. Begründet wird die Umsetzung mit dem Ratsbeschluss zur „Nachhaltigen Politik für Kinder, Jugendliche und Familien“, die die Zielsetzung der verfügbaren Haushaltsmittel vorgibt, aaO., S. 18.

b) Offene Ganztagsangebote am Nachmittag aus dem Bestand

Als Offene Ganztagsschule ergänzt das Gymnasium Cäcilienschule den Pflichtunterricht um ein erweitertes, freiwilliges Bildungsangebot am Nachmittag, das durch einen ganzheitlich ausgerichteten Bildungsbegriff, wie er im Schulprogramm formuliert ist, geprägt wird.

Angebote, die nach Ziffer 3 des Erlasses „Die Arbeit in der öffentlichen Ganztagsschule“ (3/2004) zu den charakteristischen Angeboten einer Ganztagsschule zählen, werden am Nachmittag verwirklicht.

-
Mittagspause

An der Cäcilienschule dient die Zeit von 13.15 bis 14.00 Uhr in der Regel der Mittagspause. (Diese Pause ist eingebunden in die Absprache der Oldenburger Schulen zur Kooperation in der Oberstufe.) Hier ist Gelegenheit, in der Cafeteria das Essensangebot anzunehmen oder die Angebote im Außenbereich zu nutzen.

Angestrebt mit der Mensa ist in dieser Zeit die Verbindung von gemeinsamem Essen, Ruhe und Entspannungsangeboten als aktive Pause im Hause. Konzeptionell angestrebt im Sinne eines Bildungsortes ist die Hinzunahme von Kooperationspartnern bei der Gestaltung der Mittagspause im obigen Sinne hier in der Cäcilienschule.

-
Arbeitsgemeinschaften

Die Schule ist um ein ausgewogenes Angebot fachgebundener, fächerübergreifender und fachunabhängiger Arbeitsgemein​schaften bemüht. Die Zahl der AGs im Schuljahr 2008/09 betrug 36; 380 Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil

Das derzeitige Angebot wird lehrer-, schüler- und elternorganisiert durchgeführt. Insbesondere der Aspekt gegenseitiger Schülerhilfe erweitert das Angebot.



-
Hausaufgabenbetreuung



-
Arbeits-, Übungs- und Förderstunden



-
Soziales Engagement



-
Schüler helfen Schülern



-
Schülermediation und Streitschlichter


-
Zusätzliche Fremdsprachenangebote (Chinesisch,

Italienisch, Spanisch)



-
Naturwissenschaftliche Bildung



-
Musikalische Bildung



-
Künstlerische Bildung, Europäischer Wettbewerb



-
Theaterprojekte



-
jahrgangsübergreifende Arbeit im Darstellenden Spiel (s.o.)



-
Präventionsarbeit, „sign“


-
Sprechzeiten von Beratungslehrer, Vertrauenslehrer, 

Klassenlehrer, Schulleitung



-
Europäische Kontakte



-
(…)

- Kooperationen

Die zentrale Lage der Schule fördert die Zusammenarbeit mit professionellen außerschulischen Partnern. Die bisherigen projektorientierten Kooperationen mit der benachbarten Musikschule der Stadt, dem benachbarten Sportverein OTB, der benachbarten Stadtbibliothek, der benachbarten Universität, dem benachbarten Staatstheater können stärker systematisiert und für einen umfassenderen Bildungsbegriff genutzt werden. Es bieten sich Möglichkeiten der Erweiterung.

Die bisherige fallweise Zusammenarbeit mit Diplompsychologen und Therapeuten wird im Zuge der Offenen Ganztagsschule systematisiert, um das Angebot der Sozialpädagogik erweitert und damit stärker präventiv ausgerichtet.

Die Möglichkeiten von klassenspezifischen zusätzlichen Verfügungsstunden in den Jg. 6 und 7 verstärken den präventiven Ansatz.

Die bisherige Arbeit der Beratungslehrerin und der Klassenleitungen erfährt damit eine qualitative und quantitative Ergänzung.

- 
Im Kontext einer Offenen Ganztagsschule werden die bisherigen Schwerpunkte einer expliziten individuellen Begabungsförderung durch „VIFF“, „Jugend forscht“, „Jugend experimentiert“, „Jugend zeichnet“ weitergeführt. Die Zusammenarbeit mit den oben genannten und weiteren Kooperationspartnen  kann umfassender und effektiver gestaltet werden. Die bisherige Aufbauarbeit in der Cäcilienschule als gymnasialer Teil des Kooperationsverbundes Hochbegabung in der Stadt Oldenburg kann somit verstärkt ausgebaut werden. – Ebenso erfährt durch die Offene Ganztagsschule das „Schüler helfen Schüler-Projekt“ als  zweite Förderebene in der Cäcilienschule eine organisatorische und finanzielle Erleichterung und damit die Möglichkeit zum Ausbau. – Anhand eines ebenso möglichen zusätzlich inhaltlichen Angebots wird auch die große Schülergruppe der vielen schlichtweg Interessierten in einer dritten Förder-ebene angesprochen und einbezogen. 

4.
Motivation, Zusammenfassung und Ausblick


Die konzeptionelle Umgestaltung der „Bildungslandschaft“ der Stadt Oldenburg mit den vom Rat verbindlich formulierten und definierten Zielen einer „familienfreundlichen Stadt“ unter der Überschrift der Vereinbarkeit von Familie und Beruf lässt die umfassende Hilfestellung des Schulträgers erwarten.

Die Offene Ganztagsschule gibt der Cäcilienschule zusätzliche organisatorische, sachliche und finanzielle Hilfestellungen. In der Folge ist das pädagogische, soziale und fachliche Nachmittagsangebot vielseitiger und damit individueller, umfangreicher – vor allem verbindlicher.

Die vielfach bereits bestehenden Ansätze unserer pädagogischen Arbeit werden weiter ausgeformt und führen zu einer noch profilierteren Ausprägung der Schulmarke „Unsere Cäci“.


Eine übergeordnete Bildungsgerechtigkeit als Anspruch einer „familienfreundlichen Stadt“ (Rat der Stadt Oldenburg) wird damit wahrscheinlicher.



Auf der Grundlage dieser konzeptionellen Überlegungen ergeben sich in Abhängigkeit vom Zeitpunkt und Umfang der Zuweisungen im Status einer Offenen Ganztagsschule durch die Planungsgruppe die Konkretionen.

Held, OStD u. SL

Hinweis: Alle Angaben sind unter www.caeci.de verifizierbar. 
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